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R IW K« tv Mlw
liegt vor Ihnen . Wenn Sie auch im kommenden Quartal
schnell und in gediegener Kürze über alle wich¬
tigen Tages-Ereignisse unterrichtet sein wollen , so bietet
Ihnen das Abonnement unserer Zeitung „ Aus den
Tannen" hierzu die beste Gelegenheit . Alle Post¬
anstalten, Postbote », sowie unsere Agenten und Austräger
nehme « fortwährend Bestellungen an.

Tagespolitik.
Prof . Schnitzer - München, der bekannte

Modernist , hat im Verlag von Lampa'rt u . Co . in
Augsburg eine Schrift erscheinen lassen über die
Frage : „Hat Jesus das Papsttum gestif¬
tet ?" Schnitzer behandelt aus etwa 80 Seiten
die Stiftungssrage im Lichte der Literatur , der
Eschatologie , der Evangelienkritit und der ältesten
Kirchengeschichte . Das Ergebnis der gelehrten Aus¬
führungen ist mit Schnitzers Worten dieses : „Wir
haben uns die Frage gestellt : „Hat Jesus das Papst-

! tum gestiftet ?" Aus tiefster Ueberzeugung können
wir , müssen wir nun darauf antworten : Nein , er

i hat es nicht gestiftet , er hat gar nicht daran ge-
i dacht, es zu stiften . Mit dem nahen Ende und
; mit der bevorstehenden Weltkatastrophe rechnete er,

nicht mit ungezählten fernen Jahrhunderten . Er
hat die Worte Matth . 16 , 17 ff . - „Du bist Pe¬
trus , der Fels , und auf diesem Felsen will ich
meine Kirche bauen. . .

" . niemals gesprochen.
Sie werden von den ältesten Quellen unserer Kunde

' über Jesus nicht überliefert , und auch in der äl¬
testen Kirchengeschichte tönt uns ihr Echo nicht ent¬
gegen . Den zwei ersten Jahrhunderten sind sie noch
fremd u . erst allmählich schleichen sie sich in den
evangelischen Text ein .

" - Das Werk selbst wird
^ sowohl in der wissenschaftlichen Welt als auch in

kirchlichen Kreisen das größte Aufsehen erregen.
Nun wird die Kurie im, Herbst zur Exkommunikation
Schnitzers schreiten . Die Exkommunikation soll seit
Wochen in der Münchener Nuntiatur beschlossene
Sache sein, aber in Rücksicht sowohl auf den Land¬
tag wie auf die Besucher der Universität in die
Ferien verlegt werden.

Das Abschiedsgesuch des Staatssek
retärs a . D . Dernbnrg beim Kaiser soll sehr
kühl gewesen sein , so erzählt man sich laut „Berl.
Ztg .

" ik Kieler unterrichteten Kreisen . Der Monarch
soll ungehalten gewesen sein wegen der von Herrn
Dernburg nach dessen Rücktritt veröffentlichten
Aeußerungen über politische Vorgänge . Man fragt
sich vergebens , wie derartige Interna aus derjAudienz bekannt geworden sein sollen , und ver-

> mutet wohl mit Recht , daß sie erfunden sind.

^ Die Veränderungen in den hohen
Reichs - und preußischen Staatsämtern
sollen auch mit dem vom Kaiser genehmigten Rück¬
tritte des Finanzministers v . Rheinbaben und
des Staatssekretärs des Auswärtigen Amtes Frei¬
herrn v . Schön noch nicht zum Abschluß gelangt
sein . Der Reichskanzler v . Bethmann Hvllweg , des¬
sen Stellung als gesichert gilt , will laut Frkf . Ztg.
neue Männer heranziehen und sich mit deren tat¬
kräftiger Unterstützung stark machen für die Fort¬
führung der Reichs- und Staatsgeschäfte . — Frei¬
herr v . Rheinbaben ist äm 8 . August 1855 ge¬
boren , war nach längerer Tätigkeit im Finanzmini¬
sterium , davon sechs Jahre unter Miguels Leitung,
Regierungspräsident in Düsseldorf und wurde nach
dreijähriger Tätigkeit daselbst am 4 . September
189 !) zum Minister des Innern ernannt . Am Tage
des großen Ministerwechsels nach Miguels Rück-

> tritt , am 5 . Mai 1901 , wurde Herr v . Rheinba
ben Finanzminister — Der Staatssekretär des Ans

wärttgen Amres Freiherr v . Schön, der jetzt
einen Botschafterposten übernehmen wird , gehört
seit .1877 dem diplomatischen Dienste an . Sein
Vater war bürgerlicher Herkunft und Mtinhaber der
großen Worinser Lederfirma Kornelius Hehl . Seine
Mutter Barbara Hehl legte den Grundstock zu dem
späteren Reichtum der Familie . Später wurde die
Familie geadelt und erhielt den Freiherrntitel . Der
scheidende Minister , der ursprünglich die militärische
Laufbahn eingeschlagen hatte , wandte sich danach
der diplomatischen Karriere zu , war Gesandter in
Kopenhagen und Botschafter in Petersburg und
wurde im Herbst 1907 an Stelle des als Bot¬
schafter nach Wien gegangenen Herrn von Tschi'rschky
und Bögendorff Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes.

Zum preußischen Finanzmini st o r wurde
der Oberbürgermeister von Magdeburg D r . Leutze
ernannt , zum Staatssekretär des Auswärtigen Am¬
tes der bisherige Gesandte in Bukarest Herr v.
Kiderlen - Wächter. Freiherr v . Schön wird
Botschafter in Paris . Der dortige Botschafter Fürst
Radvlin tritt in den Ruhestand.

Der neue Staatssekretär des Auswärtigen Am¬
tes Alfred v . Kiderlen -Wächter wurde am 10 . Juli
185 ? in Stuttgart geboren , ist also nur um ein
Jahr jünger als fein Amtsvorgäuger . Als Ein¬
jährig -Freiwilliger nahm Herr v . Kiderlen -Wächter
an dem Kriege 1870 71 teil , studierte die Rechte,
war vorübergehend im württembergifchen Staats¬
dienste tätig und trat 1879 in den Dienst des Aus¬
wärtigen Amtes über . Er war dann nacheinander
Botschaftssekretär bezw . Botschaftsrat in Petersburg,
Paris und Konstantinopel und wurde 1888 , nachdem
er den Kaiser auf den Reisen zum Antrittsbesuch
in Petersburg , Stockholm und Kopenhagen begleitet
hatte , Vortragender Rat im Auswärtigen Amte.
1894 ging er als Gesandter nach Hamburg , 1895
nach Kopenhagen und 1900 nach Bukarest . Als
Gesandter am rumänischen Hofe vertrat er wieder¬
hol : den deutschen Botschafter in Konstantinopel,
Freiherrn v . Marschall , und im November vorigen
Jahres den Staatssekretär v . Schön während des¬
sen Erkrankung.

* »
4-

Die Einführung der zweijährigen Dienst
zeit wird jetzt wahrscheinlich auch in Italien er¬
folgen . Der gegenwärtige Kriegsminister General
Spingardi sagte in der .Kammer , daß die Frage für
Italien reif sei , nach dein die Reform in Deutsch¬
land und Frankreich bereits verwirklich worden sei:
angesichts der Auffassungsgabe des italienischen Sol¬
daten genüge die zweijährige Dienstzeit vollauf für
die Ausbildung der Fußtruppen . Bei der Kaval¬
lerie seien die Schwierigkeiten größer , bei gutem
Willen jedoch ebenfalls zu überwinden . Die fi¬
nanzielle Bedeutung der Reform sei gewaltig über¬
trieben worden ; die Mittet , die dazu nötig sind , be¬
lasten die Staatsfinauzen keineswegs in beängstigen¬
der Weise , wie mau hat behaupten wollen . Es
wurde auch ein Antrag eingebracht auf Auf¬
hebung der Einjährig -Freiwilligen in der Armee.
Fast alle Redner bekämpften diese Einrichtung als
undemvkratisch . Auch der Kriegsmiuister fei kein
Freund derselben . Dennoch trat er für vorläufige
Beibehaltung des bisherigen Systems ein , aus fi¬
nanziellen Gründen ; die 3 Millionen , die es dein
Staate einträgt , kann er zurzeit nicht entbehren.
Mit großer Mehrheit wurde aber die zweijährige
Dienstzeit angenommen . Allerdings soll man im
Oberhause dem Gesetze weniger günstig gestimmt
sein.

4- 4-4-
In Erwiderung der Schenkung des Denkmals

Friedrich des Großen beschloß der Kongreß in
Washington , dem deutschen Kaiser eine Reproduk¬
tion des Stenben Denkmals in Washington zuin Ge¬
schenk zu machen. General v . Stenben war preu¬
ßischer Offizier , ging später nach Amerika und stand
dem ersten Präsidenten Washington während der
Ilnabhängigkeitskämpfe 1 775 1 776 als Heeres Or
ganisator zur Seite.

Württemkergischer Landtag.
) s Stuttgart , 29 . Juni . Der Bauordnungs-

a us schuß der Zweiten Kammer setzte in seiner
heutigen Sitzung die Beratung der abweichenden
Beschlüsse der Ersten Kammer fort . Bei Art . 70
rief ein noch bestehender , wichtiger Differenzpunkt
zwischen beiden Kammern eine längere Debatte her¬
vor . Die Erste Kammer wollte nämlich die volle
Zuständigkeit in Baupolizeisachen nur
den Gemeinden erster Klasse (Gemeinden mit mehr
als 4000 Einwohner ), einräumen , vorausgesetzt , daß
die Gemeinde einen geprüften , mit Privatgeschäften
nicht betrauten Ortsbautechniker besitzt . Minister
v . Pifchek trat für den Antrag der Ersten Kam¬
mer aus sachlichen Gründen unter Berufung auf
langjährige Erfahrung ein . Es Handle sich nicht
bloß um technische , sondern auch um administrative
Fragen . Häfsner (D . P . / stellte den Kompromißj-
antrag , die volle Zuständigkeit in Baupolizeisachen
allen Gemeinden erster und zweiter Klasse (also
allen Gemeinden mit mehr als 1000 Einwohner ) ,
die einen geprüften , mit Privatgeschäften nicht be¬
trauten Ortsbautechniker haben , zu geben . Dieser
Antrag wurde mit 8 gegen 5 Stimmen (Walter,
Hanser , Häffner , Dietrich , Lindemann ) abgelehnt
und hierauf der Antrag , auf dem früheren Beschluß
der Zweiten Kammer zu beharren , mit 13 Stimmen
gegen eine Enthaltung (Walter ) angenommen .

'In
Art . 80a hat die Erste Kammer bezüglich der Dis¬
pensation von ortsbaustatutarischen Bestimmungen
noch besonders beschlossen : „Aus besonders drin¬
genden Gründen kann in der Beschwerdeinstanz das
Ministerium des Innern auch ohne Zustimmung
des Gemeinderats eine Befreiung bewilligen .

" Diese
Bestimmung wird einstimmig gestrichen. In den
Art . 81 - 87 wird den Beschlüssen der Ersten Kam¬
mer zugestimmt , auch der Feststellung des Termins
des Inkrafttretens des Gesetzes auf 1 . Juli 1911.
Morgen vormittag Sitzung einer Subkoinmission von
fünf Mitgliedern zur Beratung der zurückgestellten
Artikel.

Landesnach richten.
Attensterg , 30 . Juni.

* Die anhaltenden Niederschläge der letzten
Tage haben auf den Verlauf der Heuernte sehr un¬
günstig eingewirkt . In der vergangenen Nacht gin¬
gen wieder wolkenbruchartige Regengüsse nieder.
Auch das Getreide und das Obst leiden unter der
Nässe sehr . Der baldige Eintritt trockenen, warmen
Wetters wäre im Interesse der Heu- , sowie der
Getreide - und Obsternte zu begrüßen.

* lieber die diesjährigen größeren Truppen¬
übungen des XIII . (Königl . Württ . 1 Armeekorps ist,
wie der „Staats -Anz .

" erfährt , das Nachstehende
bestimmt worden : Das R e g i m e n t s e x e r z i e r e n
findet nach dein 15 . Juli auf dem Truppenübungs¬
platz Münsingen statt . (Grenadier -Rgt . Nr . 119
21 . bis 26 . Juli , Jnf .-Reg . Nr . 125 22 . bis 27.
Juli , Ulanen -Reg . 19 und 20 vom 23 . bis 26 . Juli,
Dragoner - Reg . Nr . 25 und 26 vom 13 . bis 16.
August und Reg . Nr . 123 und 124 vom 22 . bis
27 . August . Das Regimentsexerzieren der 4 Feld¬
artillerie -Regimenter findet im Gelände statt . Zur
Verstärkung der Infanterie -Regimenter Nr . 127 und
l 80 werden für die Zeit vom 29 . August bis 24.
September die III . Bataillone ans Offizieren und
Mannschaften des aktiven Dienststandes und des Be
urlaubtenstandes formiert . Das Brigade¬
exerzieren findet nach dem 15 . Juli auf dem
Truppenübungsplatz Münsingen statt : ( 27 . Kaval¬
lerie -Brigade vom 28 . Juli bis 4 . August , 51 . In¬
fanterie -Brigade vom 29 . Juli bis 5 . August , 26.
Kavallerie -Brigade vom 18 . bis 24 . August 53.
Infanterie - Brigade vom 29 . August bis 2 . Septbr . ) .
Das Exerzieren der 26 . Feldartillerie -Brigade fin¬
det statt vom 1 . bis 3 . Septbr . im Gelände bei
Herrenberg , das der 27 . Feldartillerie -Brigade vom
3 . bis 6 . Sept . im Gelände bei Balingen ; an letz-



terem beteiligt sick auch das I . Bataillon des Fuß-
artillerie -Regts . Nr . 13 . Die Brigademanöver
dauern bei den Truppen der 26 . Division 3 Tage,
bei denen der 27 . Division 4 Tage . ( 51 . Infanterie-
Brigade vom 6 . bis 8 . Sept . zwischen Nagold
und Tübingen. 52 . Infanterie -Brigade 6 . bis
8 . Sept . bei Weil der Stadt . 53 . Infanterie -Brigade
9 . bis 12 . Sept . bei Mösfingen und Ofterdingen,
54 . Infanterie -Brigade 9 . bis 12 . Sept . bei Hoch-
mössingen und Dunningen . i — Die Man öv er der
2 6 . Division finden vom 10 . bis 15 . Sept . bei
H e r r e nb erg, die der 27 . Division vom 13 . bis
17 . Sept . bei Balingen 'und Rottweil statt . Am 16.
und 17 . Sept . ist bei der 26 . Division eine An¬
griffsübung gegen einen verschanzten Gegner bei
Nagold. Am 19 . Sept . haben sämtliche Trup¬
pen Marschübungen : daran anschließend findet das
Korpsmanöver in der Zeit vom 20 . bis 22.
Sept . am oberen Neckar statt . Am 22 . Sept . wird
gegen einen markierten Feind manöveriert werden.
Rückkehr der Stäbe und Fußtruppen erfolgt noch
am 22 . September mit der Eisenbahn : die berittenen
Truppen haben Fußmärsche.

* Mit dem 30 . September 1910 läuft die Frist
ab . innerhalb der die durch Beschluß des Bundes¬
rats vom 27 . Juni 1908 anßerkursgefetzten Fünf-
zigpfenmgstückkder älteren Geprägsformen mit der
Wertangabe „ 50 durch die Reichs- und Landes-
kassen noch einzulösen sind.

-n . Ebhausen , 29 . Juni . Gestern wurde die im
vorigen Jahr erbaute neue Straße von hier nach
Mindersbach übernommen . Bei der Uebernahme war
als Vertreter der Kgl . Straßenbauinspektion Bau¬
inspektor Köhler von Stuttgart zugegen . Die
Straße ist nicht ganz Pier Kilometer lang und hat
nirgends über 6 Prozent Steigung . Von der Tal¬
straße aus führt sie durch Felder und Gärten im
Bogen bis ins obere Dorf und durchschneider beim
Gasthaus z . Hirsch die Ortsstraße . Dort ist die
einzige Stelle , wo ein kurzer Einschnitt nötig war.
Sonst ist die Straße durchweg dem Gelände ange¬
paßt und zieht in leichter Biegung den Berg hinauf
auf die Mindersbacher Höhe . Ansgeführt wurde
die Strecke Mndersbach -Ebhausen oberes Dorf von
Stänzle u . Schmid in Wringen , die Strecke
vom Hirsch bis zur Staatsstraße von Hirschwirt
Kleiner u . Stängle. Die obere Strecke kostete
36 000 Mark , die untere 24 000 Mark . Vom Staat
ist zur ganzen Straße ein Drittel , von der Amts¬
korporation bis jetzt ein Drittel für die obere Strecke
als Beitrag verwilligt . Bezüglich eines Beitrags zur
unteren Strecke schweben noch die Verhandlungen.
Die Teilnehmer an der Uebernahme vereinigte zum
Schluß ein gemeinschaftliches Essen im Gasthaus
z . Waldhorn.

st Reutlingen . 29. Juni . Ein Italiener , der
als Vorarbeiter die Lohnlisten fälschte und die be¬
trogenen Summen für sich behielt , wurde durch
einen Nebenarbsiter verraten und daraufhin ver¬
haftet . Der Schwindel dauerte schon längere Zeit.
Die Banfirma ist erheblich geschädigt.

* Echterdingen ., 29 . Juni . Wie bereits mitge¬
teilt . wurde letzten Sonntag im Böblinger Wald
der 31 Jahre alte verheiratete Glaser Wilhelm
Sommer von hier . Vater von 3 unerzogenen Kin¬
dern , beim Wildern von einem Landjäger er¬
schossen. Nach einem weiteren Bericht wa¬
ren Landjäger Krautter von Böblingen und Forst¬
wart Bort von Musberg im Wald arE zwei Wil¬

derer gestoßen. Der eine Wilderer ergriff die Flucht,
wurde aber am anderen Morgen verhaftet . Der
Getötete , Glaser Sommer , soll gleichfalls zu fliehen
versucht haben , als er von dem Landjäger aufge¬
fordert wurde,, stehen zu bleiben . Nach einer Mel¬
dung des Landjägers Krautter war Sommer be¬
reits festgenommen, ist aber dem Landjäger entwi¬
chen und hat seinem in der Nähe mit schußbereitem
Gewehr stehenden Mitschuldigen zugerufen : „ Schieß
doch !" Weil Sommer auf die Drohung des Land¬
jägers , „halt oder ich gebe Feuer !" nicht hielt , und
der andere Wilderer mit fertiggemachtem Gewehr
bereit stand , habe der Landjäger auf Sommer ge¬
schossen und ihn in den Hinterkopf getroffen . Die
Untersuchung wurde gestern abend noch durch eine
Gerichtskommission an Ort und Stelle eingeleitet.

st Stuttgart , 29 . Juni . Die Stahl u . Federer
Aktiengesellschaft, Stuttgart , eröffnet am 1 . Juli
ds . Jrs . in der Königstraße Nr . 40 unter lieber-
nähme der altangesehenen Bankfirma E . Hum¬
mel u . Cie . eine Depositenkasse, die sich in glei¬
cher Weise , wie die übernommene Firma , der Pflege
des Bankgeschäftes widmet . Die Leitung der De¬
positenkasse ist dem bisherigen Prokuristen der Firma
E . Hummel u . Cie , Herrn Earl Krauter übertragen.

st Vaihingen, 29 . Juni . Auf dem Steg beim
Hummel ' schen Anwesen über den Mühlbach spiel¬
ten 6 Kinder ( 3 Knaben und 3 Mädchen ) im Al¬
ter von 4 — 6 Jahren . Plötzlich brach das Geländer,
das schon längere Zeit schadhaft sein soll , und
die Kinder stürzten ins Wasser. Auf das Geschrei
eilte Schneidermeister Hitler mit einem seiner Ar¬
beiter zur Unfallstelle und rettete , wie der Enz-
bote berichtet , kurz entschlossen unter Mithilfe von
drei Arbeitern der Leimfabrik , welche mit einem
Nachen ungefähren waren , alle 6 Kinder.

1s Steinheim , OA . Marbach , 29 . Juni . Das 7-
jährige Kind der Familie W . Bauderer , ein Knabe,
machte sich trotz mehrmaliger Warnung an einer
Seegras -Zopfmaschine zu schaffen . Der Knabe schob
in die im Gang befindliche Maschine Seegras und
geriet mit der rechten 'Hand ins Trommelwerk . Da¬
durch wurde ihm die Hand bis zum Handgelenk
zerfleischt. Nach Anlegung eines Notverbandes
wurde das Kind ins Krankenhaus nach Marbach
verbracht , wo ihm die Hand abgenommen werden
mußte.

st Heilbronn » 29 . Juni . Gestern n ach in i wag
halb fünf Uhr geriet in der oberen Badgasse ein
wertvolles Pferd sannt Wagen des Fuhrwerksbesitzers
Zwirn aus Horkheim in den Neckar und ertrank,
es wurde gegen 7 Uhr unterhalb des Steges ans
Land gebracht . Das Pferd soll versichert sein.

' ' Gaildorf, 29 . Juni . Gestern mittag halb
drei Uhr landete ein vormittags mit drei Insassen
in Neu-Breisach aufgestiegener M i li tä r b a llo n
glücklich in Steppach Gde . Eutsndorf . Der Ballon
wurde von Gaildorf aus nach seinem Bestimmungs¬
ort Per Bahn zurückbefördert.

st Owen u. T -, 29 . Juni . Nachdem in der
vorigen Woche , wie bereits kurz gemeldet , dem hies.
Schultheißen Kauderer die Führung des
Grundbuchamtes entzogen war ist er nunmehr auf
einen Beschluß der Kreisregierung in Ulm von dem
Oberamtmann Gauger aus Kirchh

'eim in aller Form
von seinem Amte suspendiert worden . Ge¬
gen Kauderer ist wegen verschiedener Vergehen im
Amte ein Verfahren eingeleitet

st Geislingen a. St ., 29 . Juni . Unser Bezirk
hat einen schlimmen Gast erhalten . Aus dem Stall
eines Pferdehändlers in einem Nachbarbezirk , an¬
geblich aus Göppingen , ist die Druse eingeschleppt
worden , die mit einer seltenen Bösartigkeit auftritt
und für die Pferdebesitzer eine große Gefahr bildet.
Es ist daher auch vom Bezirkspferdeversicherungs¬
verein die Aufforderung an die Pferdehalter ergan¬
gen , beim Füttern unterwegs , wdnn möglich, eige¬
nes Futter zu verwenden.

st Besigheim, 29 . Juni . Die gegen die Wahl
des Gerichtsfelretärs Saur von Ravensburg zum
Ortsvorsteher der Gemeinde Löchgau von 45 Wäh¬
lern eingereichte Beschwerde ist von der K . Kreis¬
regierung als nicht genügend begründet zurückge¬
wiesen worden.

st Mengen , 29 . Juni . In dem Haus des Metz¬
germeisters Mancher brach Feuer aus . In kurzer
Zeit stand das ganze Haus in Flammen , sodaß
dessen Bewohner nur wenig retten konnten.

Das Stuttgarter Drama.
st Stuttgart , 29 . Juni . Das Drama, dem

heute vormittag zwei begabte , durch ihre lang¬
jährige Tätigkeit am hiesigen Hoftheater im gan¬
zen Land bekannte Künstler zum Opfer gefallen sind,
hat sich folgendermaßen zugetragen : Der ehemalige
Stuttgarter Hofkapellmeister Dr . O bri st, der vor
einigen Jahren seinen hiesigen Posten verließ , ist
auch während seiner Abwesenheit und obgleich er
verheiratet war , mit Anna Suter insofern stets
in Verbindung geblieben , als er sie mit seine «!
Anträgen verfolgte , insbesondere ein Kind, das an¬
geblich früher einem Liebesverhältnis der beiden
entsprossen war , von ihr zurückforderte . Um diesem
näher zu sein , hatte er vor kurzem Stuttgart wie¬
der ausgesucht und eine journalistische Stellung er¬
langt , die er dieser Tage antreten sollte . Wie ver¬
lautet , hat Anna Suter Obrists Anträgen hartnäk-
kigen Widerstand entgegengesetzt. Heute vormittag
zehn Uhr kam Obrist mit einem Blumenstrauß in
die Wohnung der Suter in der Schubartftraße 8
eine Treppe und klingelte . Das Dienstmädchen
wollte ihn nicht einlassen , weit sie von ihrer Herrin
entsprechende Weisungen besaßt Obrist erzwang sich
aber mit Gewalt den Eintritt in die Wohnung und
begab sich in das Schlafzimmer der Künstlerin , die
noch im Bette tag . Er setzte sich auf den Bett¬
rand und hatte , nachdem das Dienstmädchen sich
entfernt hatte , eine etwa einstündige Unterredung
mit Anna Suter . Gegen elf Uhr ertönten rasch
nacheinander eine Anzahl Schüsse, die den Sohn
des Hausbesitzers veranlaßten . in die Wohnung sin-
zudringen . Als er das Schlafzimmer betrat , bot
sich ihm folgendes Bild : Im Bett lag mit zwei
Schüssen in der linken Brustseite tot die Künstlerin.
Vor dem Beite war Dr . Obrist gleichfalls tot zu-
sammengebrochen . Er hatte sich vier bis fünf Schüsse
aus einer Selbstladepistole in die Herzgegend bei¬
gebracht . Am Nachmittag lagen beide Leichen noch
so , wie man sie angetrofsen hatte , da wegen desl
Feiertags die Gerichtskommission noch nicht zur
Stelle war . Die Kriminalpolizei hat die Leichen
photographiert und die Wohnung bis zur amtlichen
Ausnahme des Tatbestandes geschlossen . Die für
heute abend anberaumte Vorstellung im Hoftheater,
in der Anna Suter in der Operette „ Zigeunerliebe"
aufrreten sollte , - st abgesagt worden.

Es gibt Dinge , Verhältnisse , Zustände und Berufsarken,
gegen die der Mensch sich mit Händen und Füßen wehn,
wenn er eben hineingsrät , und die er nachher ganz und gar
für sich zugeschnitten findet , wenn er endlich drinsteckt.

^ a >Ke.

„Dornenwege .
"

Roman von C . Tre - sel.
(Fortsetzung .) Nachdruck rerboien.

vermögendes Mädchen . Ich weiß nicht, ob diese Ehe ein
Notrvendigkeit für Dich war . Wurde sie aber ein Unglück
so liegt es hinter Dir . Die ziveite Heirat läßt Dir woh
freie Wahl , sofern Du wirklich an eine neue Ehe denkst ."

„Allerdings , Eberhard braucht eine Mutter , meine Stellun«
die Frau . "

„Wieder die Stellung .
* Um den charaktervollen Muni

des Amerikaners zuckte leiser Spott . „Die Rücksicht auf der
armen Jungen dagegen verstehe ich,* sagte er dann ernst
„Der bedarf sicher einer liebevolleren und einsichtigeren Pflegern
als die bezahlte Wärterin es sei. Vielleicht empfindest Dr
auch selber eine Lücke in Deinem sonst so wohlgefügter
Leben, weiche der Ehrgeiz doch nicht ausfüllen kann, * schloß
er stagend.

„ Wir brauchen nun einmal die offizielle Frau, * sagt«Günter achselzuckend. „Auch Deine Stunde schlägt wohl nochDu müßtest sie denn unwiderruflich versäumen wollen . * Er
sah den Bruder lauernd an.

In die ruhigen kühlen Augen des Amerikaners trat ein
heimlich inniges Lächeln, „ lieber manchen kommt's just nochbeim zwölften Glockenschlag . Ilm so voller der Klang , unter
dem sein Glück geboren wird ." lind dann lachte er in fast
jugendfrokem Humor : Ich fühl' mich auch noch gar nicht als
hoffnungsloser Alter , trotz der grauen Haare .*

„ Das glaube ich Dir . Scheinst mir frischer und lebens¬
freudiger als ich , der so viel jüngere . Erstaunlich , wie Du
Dich bei dem ruhelosen Leben Deiner Jugend erhalten hast. *

„ Sehr einfach . Ich habe eben mehr gearbeitet als ge¬
nossen — — *

„ Und meinst vielleicht , bei mir wär 's umgekehrt. So ganzunrecht hast Du nicht. Das heißt, gearbeitet habe ich auch.Man stellt bekanntlich in Deutschland hohe Ansprüche an das
gelinge oder technische Können des Mannes , und nur der Be-
fabigste kann die Rangleiter erklimmen. Aber nach einer ent¬
behrungsbarten . strengen Jugend — Du weißt A besten,
welch ein eifernder Gelehrter und bedürfnisloser B '

ch unserVater war , der bei einem nicht gerade glänzenden Einkommen
der Wissenschaft größere Opfer brachte, als seine Verhältnisseim Grunde gestatteten, und dazu auch den Sobn auf der Uni«

Herde . l horchte aus . Er ahnte , was das besagen wollte,
renn Günters einstige Beziehungen zu Marion waren ihm'ein Geheimnis mehr. Dergleichen vermutend , hatte er, immer
wall,sch und sicher vorgchend, Frida Nardeck, die getreue
drenndin . aam offen um Aufschluß darüber gebeten und nichtnur ieme Ahnung vepaligt gefunden, sondern

'
auch Aufklärungüber die Ursache des Brktches erhalten.Er wußte , mehr als ein Tecenmum war seit jenen Vor¬

gängen verrauscht. Bis vor kurzem hatten die Getrennteneinander nicht wiedergesehen, und obwohl sie sich nun in
freier Unabhängigkeit lebend unter ganz veränderten , günsti¬geren Bedingungen begegnet, die eine späte Vereinigung
keineswegs ausschloffen, war diese nicht erfolgt. War ihnen
d,e Vergangenheit in der Tat nicht eine tote Erinnerung , dem
Leben erstorben, wie ein dürres , moderndes Blatt ? Herbert
hatte gesehen , mit welcher höflichen Gelassenheit Marion den
Jugendgeliebten in ihrem Hause empfangen und nie, so oft
»r auch wiederkam, hatte er Anlaß gefunden, Günter alsNivalen zu fürchten, ältere Rechte respektieren zu Müllen und
Marions vollkommene Seelenruhe hatte ihn hochbeglückt,
bingegen gab es Momente , in denen er Günters nicht so
kcher war . Wohl sah er diesen durch Daisys Kokettierenrark gefesselt, dann wieder schien er auch gegen Marions edler«
Vorzüge nicht unempfindlich. Und in dem Wunsch hierin

versität haben wollte — ist man leicht geneigt, sich später fü
die knappen dürren Jahre schadlos zu halten . Als mir dam
das Leben den goldenen Becher an die dürstenden Lippen hiell
trank ich in vollen Zügen , ich kann 's nicht leugnen . Uni
dann — meine Ehe — Dir gesteh ' ich ' s, sie war eine se«
lische Quai . Ich hätte sie nicht getragen ohne Betäubungs
mittel - *

Hm - Nun , wenn Du wieder heiratest - *
Günter strich nervös über die Augen . „Ich werd>

natürlich vorsichtiger sein, " mur weite er und starrte besonne»
vor sich hin . Dann fragte er jäh : „Sag mal Alter , ist Euv
svsst . Daisy 'ne Partie ? Man sollte es denken — solch vev
wöhntes , elegantes Persönchen . Trotzdem — in dieser Well
des Scheins — *

Zum ersten Mal schien Herbert seine Fassung zu verlieren.
„Denkst Du im Ernst an dies Kind ? " fragte er verblüfft.

„Na , ein Kind ist dieser raffinierte kleine Flirt doch
wahrhaftig nicht. Aber es steht ihr das Kokettieren. Ein ent¬
zückendes Geschöpf ." ,

„ Stimmt ! * sagte Herbert jetzt trocken . „ Eine Partie ist
sie auch . Jawohl , ebenso reich als reizend. *

„Sicher ? *
„Du tust, als sei das eine Lebensfrage für Dich.*

„ Ist leider so . Liebe und Geld, ich kann sie auch heut
noch nicht von einander trennen , sonst —* Er brach ab,
seine Brauen falteten sich finster . Nach einer Pause hob er
energisch den Kopf. „Hier nun fände ich sie wenigstens erträg¬
lich vereint . Das Mädel ist schön und liebenswert .*

Kannst Du Dir diese verwöhnte , freie, ja selbst ein wenig
exzentrische junge Amerikanerin ernstlich als die Frau eineg
deutschen Beamten und Würdenträgers denken? "

„ Weshalb nicht? Daß Eure Erbinnen nach europäische«
Titeln und Würden angeln , ist weltbekannt . Wenn ich dei
reizenden Daisy auch keine Grafenkrone zu bieten habe, so isl
meine Position dock , eine derartige , daß meine Frau in du
Lage kommen könnte, selbst den Kaiser empfangen zu dürfen/

„ Eurem genialen liebenswürdigen Kaiser gegenüber würdl
sie sich vielleicht noch zu einiger Zuvorkommenheit verstehen/
lachte Herbert jetzt, „ sonst aber ist sie eine ganz rücksichtslos«
und rabiate kleine Dame , der so leicht nichts in dieser Well



Fräulein Suter , die seit etwa 17 Jahren hier
am Hoftheater engagiert ist , hat sich durch ihre
hübsche Stimme , ihre Gesangskunst , insbesondere
aber durch ihr von Temperament übersprudelndes
Spiel von Anfang an in der Gunst unseres Publi¬
kums festgesetzt , das sie zu seinem erklärten Lieb¬
ling erkoren hatte . Obrist war vor etwa 3 Jahren
hier als Hofkapellmeister engagiert , sein Engage¬
ment wurde aber nicht erneuert und er zog mit
seiner Frau , der Schauspielerin Hildegard Obrist-
Jännicke , nach Weimar , wo er eine Villa an ^e-
kauft hatte . Im Februar kam Obrist wieder nach
Stuttgart . Seinen erneuten Huldigungen wurde
aber von Fräulein Suter auch jetzt wieder ein kate¬
gorisches Nein entgegengesetzt.

js Pforzheim , 29. Juni . Die Staatsanwaltschaft
fahndet nach dem Besitzer eines Automobils , der
auf der Landstraße Karlsruhe -Pforzheim , vor Klein¬
steinbach , ohne alle Ursache auf die auf der Straße
befindlichen Fußgänger mir einer Pistole geschos¬
sen hat . Der Betreffende saß neben dem Chauffeur,
ist ca . 35 - 40 Jahre alt und trug einen weißen
Staubmantel.

js Berlin , 29 . Juni . In der heutigen Sitzung
des Bundesrats wurde dem Gesetzentwurf über
den Ausbau der deutschen Wasserstraßen und
der Erhöhung von S chif f ah r ts a b g ab e n in der
von den Ausschüssen beschlossenen Fassung die Zu¬
stimmung erteilt.

Berlin , 29 . Juni . Die Nordd . Allg . Ztg.
veröffentlicht folgendes Handschreiben des
Kaisers an den Fürsten v . Radolin: Lieber
Fürst Radolin ! Es ist mir ein Bedürfnis , Ihnen
aus Anlaß des Ausscheidens aus dem Reichsdienst
meinen kaiserlichen Dank auszusprechen für die aus¬
gezeichneten Dienste , die Sie während einer nun¬
mehr 47jährigen amtlichen Tätigkeit meinen Vor¬
fahren in der Krone , mir und dem gesamten Ba-
terlande geleistet haben . Als Botschafter in Kon-
stantinopel . St . Petersburg und Paris ist es Ihnen
gelungen , sich das Wohlwollen der Monarchen und
die Achtung der Regierungen , bei denen Sie be¬
glaubigt waren , in so hohem Grade zu erwerben,
daß sie in der Lage waren , meine Politik und die
Interessen unseres Vaterlandes erfolgreich zu ver¬
treten . Indem ich Ihnen , mein lieber Fürst , als
Beweis meines Wohlwollens die Brillanten zum
Kreuz der Großkomture des Kgl. Hausordens von
Hohenzollern verleihe , dessen Insignien Ihnen dem¬
nächst zugehen werden , spreche ich die Hoffnung
aus , daß es Gott gefallen möge, Ihnen die nach
einem arbeitsvollen Leben wohlverdiente Ruhe noch
durch lange Jahre zu gewähren . Kiel, 27 . Juni
1910 . Wilhelm I . R.

* Berlin , 29 . Juni . Heute vormittag wurde
das Rudolf Virchow - Denkmal auf dem Karls¬
platz nahe der Charitee in Gegenwart zahlreicher
Mitglieder der Familie Birchow eingeweiht.

Tie Strandung der „Deutschland ".
* Osnabrück , 29 . Juni . Während der letzten

Nacht sind mit Hilfe der aus Osnabrück und Mün¬
ster eingetrvffenen zwei Kompagnien Soldaten die
Mm ontiernugscerbeiten an dem Wrack des Luft¬
schiffs „Deutschland " begonnen worden . Die Gas¬
zellen wurden herausgenommen und die äußere
Hülle abgenommen . Heure werden während des Ta¬
ges die Gondeln abmontiert und das Aluminium-

tmponiert . Ich bezweifle stark, daß Du ihr je die respektvolle
Unterscheidung Eurer Titel - und Rangklassen beibringen
könntest . Sie würde Dir tausend Verlegenheiten und Aerger«
uisse bereiten, daraus mache Dich gefaßt . "

„Du übertreibst . Mit jugendlicher Unbesonnenheit würde
ich freilich zu rechnen haben, das weiß ich schon, aber mein
Gott , solch junges Wesen läßt sich doch erziehen. Ich würde
sie deutschen Verhältnissen anznpassen wissen."

„ Versuchs . Nur laß mich noch bemerken, daß die un¬
gebundene, sehr früh selbständige Amerikanerin kaum den
Eltern erzieherischen Einfluß gestattet, geschweige sich dem
Manne unterordnet ."

„Trotzdem — mit ihrem Freiheitsgeist getraue ich mich,
fertig zu werden, " beharrte Günter selbstbewußt. Ernstere
Bedenken erregt mir nur ihre Gefallsucht. "

„Die wäre nun wieder meine geringste Sorge . Hier
beurteilst Du sie auch nicht richtig . Nun ja , es ist ein eittes,kleines Ding , man muß aber nicht vergessen, daß sie, reizendwie ste ist, seit ihren ersten Lebenstagen bewundert und ver-
zogen wurde . Eigentlich hätte ste da gutes Recht, eine Herz-
lose Kokette zu sein. Sie ist es aber nicht. Es ist etwas so
Natürliches und wieder schalkhaft Liebenswürdiges in diesem
Haschen nach Beachtung , und sie Übertritt darin auch nie eine
gewisse Grenze . Diese zieht ihr das reine Herz . Dirs . Nardeck
würde sich schwerlich der verantwortungsvollen Patronageüber das schöne, mutwillige Mädchen unterzogen haben, wäre
ste nicht von Daisys lauterer Gesinnung überzeugt. Ernste
Ungelegenheiten dieser Art wird ste ihrem dereinstigen Gatten
nie bereiten, dessen bin ich sicher. So hat sie auch mit Dir
« n bißchen unverschämt geflirtet, sich in Deiner würdigen
Gesellschaft prachtvoll amüsiert , das gebe ich zu, ob Du ste aber
darauf hin in Ehehaft nehmen kannst - ? Versuch's,
sage ich wieder ."

„ Auf alle Fälle, " nickte Günter jetzt völlig leicht gestimmt.
»Hab ' Dank Bruder , ich glaub « Du kennst die Kleine besser« S ich. Wie ist es nun . gebe» wir »u Frau Nardeck?"'

( Forstetzu g folgt.)

gerippe zersägt werden . Das Wrack wird' dann ver¬
mutlich nach Friedrichshasen geschickt werden . Die
Motore sind zum Teil unverletzt geblieben . Der
Materialschaden wird auf 150 000 bis 200 000 Mk.
geschätzt . Bis heute abend dürften die Aufräu¬
mungsarbeiten beendet sein.

* Osnabrück , 29 . Juni . Graf Zeppelin ist heute
vormittag hier eingetrofsen und von dem Ober¬
präsidenten , dem Oberbürgermeister und den Spit¬
zen der Militärbehörden empfangen worden . Der
Graf begibt sich von hier aus nach Wellendorf
zur Besichtigung des havarierten Luftschiffes
„Deutschland " und wird am späten Abend nach
Berlin abreisen . — Nach den neuesten Dispositi¬
onen begibt sich Graf Zeppelin heute nicht mehr
zur Unfallstelle , sondern wird vorläufig in Osna¬
brück bleiben.

Aus ländisches.
js Rom , 29 . Juni . In der heutigen Sitzung

der Deputiertenkammer brach der Deputierte
für Rom , Mazza, plötzlich mitten in einer Rede
zusammen. Die unter den Deputierten anwe¬
senden Aerzte , die sofort eifrig um ihn bemüht
waren , konnten nur noch den infolge Herzschlags
eingetretenen Tod feststellen. Die Sitzung wurde
sofort aufgehoben.

js Paris , 29 . Juni . Aus Marakesch wird un¬
ter dem 22 . ds . Mts . gemeldet : Eine Feuersbrunst
hat 5 meist von Handeltreibenden bewohnte Stadt¬
teile zerstört.

js Zarskoje Sselo , 29 . Juni . Das Jnter-
nation . Automobilrennen Petersburg -Kiew -Moskau-
Petersburg nahm heute seinen Anfang . Es beteilig¬
ten sich 458 verschiedene Systeme . . »

* London» 29 . Juni . Auf Schloß Wimbledon
ist heute Herzog Ferdinand von Alencon
im Alter von 66 Jahren gestorben. Er hat sich
1868 mit der bildschönen Herzogin Sofie von
Bayern, der früheren Braut des jungen Königs
Ludwig von Bayern , vermähl , die gleich ihrer Schwe¬
ster, der Kaiserin Elisabeth von Oesterreich , einen
tragischen Tod nahm (bei dem Bazarbrande im
Jahre 1897 in Paris . )

* Kalkutta , 29 . Juni . Hier sind Gerüchte ver¬
breitet , daß sich die Tibetaner in Lhassa ge¬
gen die chinesische Herrschaft empören
wollen und daß sie die Zurückberufung des Dalai
Lama fordern . Man befürchtet den Ausbruch von
Unruhen.

fs Casablanca , 29 . Juni . Nach neueren Meldun¬
gen sind in dem Gefecht vom 23 . auf französi¬
scher Seite 13 Mann gefallen und 71 ver¬
wundet worden . Die meisten von ihnen sind Ein¬
geborene und Senegalesen.

Vermischtes.
8 Das Licht in der Meerestiefe . In einer inter¬

essanten Arbeit über die räumliche Verbreitung des
Lichtes und das Sehen der Tiere , die Prof . v . Mi¬
chel in der „Deutsch. Revue" veröffentlicht , wer¬
den auch die Lichtverhältnisse in den Meerestiefen
Hingehend erörtert . In 483 Meter Tiefe ist im
Wasser bei Zenithstand der Sonne das Licht bis
zu dem des Vollmondes abgeschwächt . In 896 Meter
Tiefe würde noch die Lichtstärke des Sternes Ca-
pella , die sich zu der Sonne wie 1 : 555 760 Mil¬
lionen verhält , vorhanden sein . Durch Versenkung
photographischer Platten im Mittelmeer wurde fest-
getstellt , daß sie noch in 500— 600 Meter Tiefe
angegriffen wurden . Bei den angeführten Zahlen
wird indessen von der Voraussetzung ausgegangen,
daß die Verhältnisse der natürlichen Gewässer gleich
denen des destilierten Wassers seien ; die Zahlen
sind also zu hoch gegriffen , da das Meer eine Reihe
von Sinkstoffen enthält , durch die das Licht viel
stärker ausgelöscht wird . Im allgemeinen kann man
annehmen , daß die Wasserinassen, die unter einer
Grenze von 400 — 500 Meter liegen , kein kosmisches
Licht mehr erhalten , sondern dunkel sind . Nun ha¬
ben aber die neueren Forschungen ergeben , daß in
der Tiefe des Meeres die Zahl der Organismen,
die selbst Licht produzieren , 'außerordentlich groß
ist. Die neueren Befunde zahlreicher Tiefseewesen
haben eine ganz erstaunliche Verbreitung der Leucht¬
organe gezeigt . So ist häufig die Zahl dieser Or¬
gane an ein und demselben Tiere nach Hunderten
bemessen . In den Tiefen des Hardanger Fjords
wurde unter den Seesternen eine besonders leuch¬
tende Form gefunden , die nach dem strahlenden
Kleinod der Freya als „Brinsinga " bezeichnet wurde.
In den Weltmeeren , deren Räume unterhalb einer
Grenze von 500 bis 600 Meter liegen , in die nie
ein Strahl der Sonne dringt , handelt es sich nicht
um eine einzelne Spezies , die leuchtet , sondern al¬
les , was dort kreucht und fleucht , kann leuchten.
Selbst das farbige Licht fehlt hier nicht ; pracht¬
volles Ultramarinblau , Himmelblau und Rubinrot
sind vertreten . Jules Verne hat in seinem „Nau¬
tilus " bereits solches Leuchten auf dem Meeres¬
gründe geschildert. Daraus , daß vom Grunde des
Meeres alles leuchtend und sichtbar wird , erklärt

sich auch die extreme Entwicklung der Augen bei
so vielen Tiefseefischen. Die Leuchtkraft des Or-
ganismenlichtes wird aus ein Hundertfünfzigstel!
Normalkerze geschätzt.

Jubel Monolog. Altc Jungfer : ,Wc4 Gutes hat
doch der Komet gehabt ; man fühlt sich wie neugeboren ! "

I m Militärkonzert. Kassier (zu einem Bewcher,
der nur 25 Pfennig hinlegt ) : „ Es kostet fünfzig Pfennig .

"
— „ Ich höre aber nur auf einem Ohr .

"
Verlockende Stellung. Dienstmädchen : „Ist

das hier richtig , wo ein Dienstmädchen gesucht wird ?" —
Hausherr : , Jawohl , meine Frau sucht immer ein Dienst¬
mädchen !"

Literarisches.
Ei» seines Menü ist das Entzücken für so Man¬

chen, der , ohne gerade Gourmand zu sein , doch!
kein Verächter guter Kost ist . Das Menü , welches!
wir im Nachstehenden abdrucken, ist aber gewiß ge¬
eignet , für die Vielen einen besonderen Genuß zu
bilden , denen die Natur als solche Freude bereitest
Also : Wienerwald — Wachau — Südl . Waldvier¬
tel — Semmering , Schneeberg , Raxalpe — Gra¬
zer Bergland — Oetscher — Hochschwab — Enns¬
tal (Gesäuse) — Salzkammergut — Hohe Tauern
— Dolomiten — Sonnblick - und Ankogelgruppe —
Dalmatien , Bosnien , Herzegowina . Unsere Leser mö¬
gen uns den kleinen Scherz verzeihen , mit dem'
wir sie auf eine Reihe auserlesener herrlicher Ge¬
biete Oesterreichs aufmerksam machen . Wir wurden
dazu durch einen zeitgerecht uns zugekommenen hübsch
illustrierten „Wegweiser für Alpentouren und Touv-
rnerreisen " veranlaßt , der in sehr übersichtlicher An¬
ordnung eine gediegene Auswahl von Karten und
Führern für Fuß - , Rad - und Auto -Touristik enthält.
Ein beigegebenes Schlagwortregister erleichtert die
Orientierung , so daß man im Nu über die für ein!
bestimmtes Gebiet empfehlenswerten Erscheinungen
informiert ist . Die k . und k . Hof-Kartographische
Anstalt G . Freytag u . Bernd t , Wien VII/1,
Schottenfeldgasse 62 , von deren Buch- und Land¬
kartenhandlung der „Wegweiser" auf Verlangen ko¬
stenlos und portofrei zugesandt wird , gibt in dem¬
selben auch Uebersichtsblätter und genaue Inhalts¬
verzeichnisse ihrer als vorzüglich bekannten Frey-
tag 'schen Touristen -Wanderkarten 1 : 100 000 , Wie¬
ner Ausflugskarten 1 : 100 000 , Automobil - und
Radfahrerkarten 1 : 300 000 , der Alpenvereinskar¬
ten , der Spezialkarten 1 : 75 000 usw . Touristen
aller Art (Spitzenstürmer , Jochbummler und Tal¬
wanderer ) Automobilisten und Radler , aber auch
Sommerfrischler werden den »Megwetser " mit Vor¬
teil gebrauchen können und seien daher auf ihn auf¬
merksam gemacht.

Handel und Berkehr.
ss Stuttgart , 28 . Juni . Auf dem heutigen Kirfchenmarkt

betrug der Preis 22 — 26 Pfg . per Pfund . Es wurden
größtenteils nur badische Kirschen feilgeboten.

* Die Folgen der amerikanischen Hochschutzzölle machen
sich in den Vereinigten Staaten immer mehr fühlbar , und
die Preise der wichtigsten Lebensmittel stehen dort jetzt
wesentlich höher als auf dem Weltmärkte . Infolgedessen
wird die Ausfuhr landwirtschaftlicher Brotstoffe aus den
Vereinigten Staaten sich im kommenden Etatsjahre möglicher¬
weise von neuem verringern , wie ja überhaupt in den letzten
Jahren der Export von Brotstoffen aus Amerika nachgelassen
hat . Gegenwärtig stellt sich der Bezug von Getreide aus
anderen Ländern , wie zum Beispiel aus Rußland und den
Donauländern , viel billiger als aus Amerika . Immerhin
führt Nordamerika auch jetzt noch trotz der hohen Preise
noch regelmäßig nicht unbeträchtliche Mengen Weizen , Mais
und Hafer aus . Etwas Neues dagegen ist, daß Amerika
auch Getreide — trotz des hohen Zolles - einführt . Schon
im vorigen Jahre hatte die Union aus den Laplata - Staaten
Hafer eingesührt . Jetzt ist die erste Ladung „ deutscher
Roggen " in Neuyork eingetroffen . Mit dem Hapag - Damvfer
„ Batavia " trafen 17 000 Bushel deutscher Roggen ein, der
für Mahlzwecke importiert worden und von vorzüglicher Be¬
schaffenheit ist . Eine weitere Sendung von 8600 Bushel
schwimmt bereits auf Neuyork zu , und es dürfte Deutschland
noch mehr solche Ladungen nach den Vereinigten Staaten
verschiffen. Der seliene Fall , daß Amerika deutschen Roggen
einfühlt , wird dadurch erst ermöglicht , daß infolge der Aus¬
fuhrprämie der Exporteur den deutschen Roggen um 50 Mark
die Tonne billiger nach Amerika verkaufen kann als nach
Berlin!

Konkurse.
Verlag der Bibliothek für Alle , Gesellschaft mit be¬

schränkter Haftung in Stuttgart , Urbanstraße 49 — Johann
Georg Weik , Getreidehändler in Herrenberg.

Bestellen Sie
die Zeitung „Ans de« Tannen ".

Bora«Lftchttiches Wetter
am Freitag , den 1 . Juli : Bewölkt , regnerisch, kühl.

Verantwortlicher Redakteur: u. Lau! Altensteig.



Attenftsig.

Wirtschaftseröffnung
und Empfehlung
Einem geehrten Publikum von hier und Umgebung

mache ich Hiemil die ergebene Anzeige , daß ich die von mir

käuflich erworbene

) 1
k 68tAU?3.tiOU 2UV1 öuä"
am Lamrtag , de« L und Torrtttag,

dt« 3 . Juli

mit Metzelsuppc
eröffnen werde.

Ich werde stets bemüht sein , meine werten Gäste durch
Verabreichung bester Speisen uns Getränke zufrieden
zu stellen und bitte um recht zahlreichen Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Carl Luz M W.
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Für 1 — 26 August suchen
2 aus je 3 Pers . bestehende Fam.

möbl. Zimmer
z . anftänd . Preis . Off . unter H . L.
Stuttgart , Reinsburgstr . 71III erb.

Pfalzgrafenweiler.

Ein zuverlässiger

Bezirks - Volks - Verein Nagold.
Anmeldungen zum Besuch des am Sonntag , de« S Juli

1S16 in Leonberg abzuhaltendenLaudessommerfestes der fort¬
schrittlichenBolkspartei wollen unter Angabe der etwaigen Beteiligung
am Festessen unverzüglich gerichtet werden an

Rechtsanwalt Knödel.

Altensteig.
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Dem hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich
die ergebenste Anzeige, daß mein Sohn Gottlieb als Feuer¬
werker mein Geschäft weiter betreiben wird.

Ausführung großer und kleiner Feuer eiu-
richtnngeu an Oefen , Herden , Waschkesselu,
Branntweineinrichtungen «nd Bierpfannen . Für
jede Feuerung wird Garaniie geleistet . Kataloge von

Porzellanöfen sind aufgelegt und werden Bestellungen
auf solche entgegengenommen.

Es wird das Bestreben meines Sohnes sein, bei billiger
Berechnung saubere Arbeiten auszuführen und ich hoffe, daß
ihm volles Zutrauen geschenkt wird , wie er dies in seiner
letzten 6jährigen Stelle genoß.

Achtungsvoll

der auch Kenntnis von der Land¬
wirtschaft hat , kann eintreten bei

Ltz Vrrsk»
Brauerei zum Adler.

Altensteig.
Eine freundliche

Wohnung

4 - .4-
4-
4 - '
4°
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4.
4-

>̂ >4 >4 " ^ >̂ > ^ ^ 4 ,4 - 44 4 ' 4 >4 4 , 14 >44 »

4 ' !

4
^ mi : zwei Zimmern und Küche

4 ' ! für sofort oderspäter zu ver-
4 ' >mieten (oder auch zwei möblierte
4 - Zimmer )
4 » ^ Zu erfragen bei der Erp . ds . Bl.

4>
4.

Altensteig.

Mr

Christoph Brav«, Kss-ur.

Zu' ^ ^ dü-nren
^ HM MM ^ M w (xeietslidl xeaokatnt)

die

KPrt 5 lelltk!
QsllsLki 'sr -Znsstei 'S

k
lourktsn -lismllsn
I urner -üemllen
üoiormlismllsn

»Usr ^ .rtz
tluckLsclis
X sgen
Ossvatten

Isseiisn llLkse
? ortsmonnsie 's

etc etc.
i« großer mit alle« » s«
heiten arrAgestatteter AuL-

W. Rieter 'sche Bachdrackerei wahr billigst h «i
! C. W.LützNchsolgtt

O OGOSGOOGOOGG Friß Bühlsr jr.

Altensteig.
Buttermaschinen 1,2,3 u . 4!
Fleischhackmaschinen
Reibmaschinen
Spätzlesmühlen
Kaffeemühlen
Pfeffermühlen
Bohnenhobel
Bohnenschneider
Nudelschneidmaschinen
Waschwindmaschinen
Gurkenhöbel
Rettigbohrer etc. etc.
empfiehlt

Altensteig . !
Zwei kräftige

Zugpferde
hat billig zu verkaufen

A H hr.

Altensteig.

flReue holländ.

oll -Häringe
; sind eingetroffen bei

i Chrn . Gurghardjr.

Altensteig.
Einen bereits noch neuen guter¬

haltenen !

Kinderwagen
hat billig zu verkaufen.

Wer ? — sagt die Erp . ds . Bl.

Gutgehendes

W"
.
!; lilMWU

Breisgauer
Mostansatz

ist zur Bereitung eines gesun¬
den Haustrunkes vorzüglich.

Niederlagen:
C . W . Lutz Nächst.,

Altensteig
Louis Helber Kfm.

Pfalzgrafenweiler.

Junge Italiener

das Stück 1,40 Mk . hat zu verkaufen
Frau Hehr.

kaufen gesucht. Gesl . ausführliche' Offerte an die Erped . des Blattes
zu richten . Vermittler verbeten.

« -M

ein natürlicher Früchteextrakt »die Bestandteile
des Apfels und Zitrone enthaltend, liefern ein
vorzügliches , wohlbekömmliches u . haltbares
Hausgctranke , das sichin Tausenden von
Familien eingebürgert hat.

Edelster Ersatz für Apfelmost , wobeisich
das Liter nur aus 8 Pfennig

stellt . Portionen zu 150,100 und 50 Liter
sind überall erbältlich in Apotheken,
Drogerien und Kolonialwarengeschästen.

Niederlagen durch Plakate mit nebenstehen¬
dem Bild erkenntlich. Man achte genau
auf Namen und Schutzmarke.
Nuxo Hvliraüvr vorm . Üuliu8 8vbraüer

k'sllerdLelL-StullxLrt.

zu Einmachgläsern
empfiehlt die

M . KirdttM Mbrutttki.

Koelireitz -Ksi' teii
fertigt rafch und billig

VLLLÜSLL
in kleinen und großen Quantitäten

empfiehlt die

1P . Riekev jHe « rrd

SHVerbrVir « ezrh «riwl <t »tA
L . Lank, Altensteig.
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